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Ergebnis ber agrmM. KablneMeminngenan der Rio -Bay » direkt gegenüber von Rio -Stadt . Das Ho»
spital war schnell überfüllt , sodatz eine große Anzahl der
Verletzten in Barkassen nach Rio -Stadt gebracht werden
mußte.

Die neuen Agrarzötte — 80 bis 60 Prozent Erhöhung
Berlin, 30 . April . Die agrarpolitischen Beratungen des Kabi - !

netts wurden zu Ende geführt . Sie hatten folgendes Ergebnis : '
Der Zoll für lebende Schweine wird , zunächst mit Wirkung bis

1. November d . I . . auf 40 Reichsmark für den Doppelzentner fest¬
gesetzt . Für die Folgezeit bleibt die Einschließung des Kabinetts
Vorbehalten . Sie wird sich nach der weiteren Entwicklung des
Schweinemarktes zu richten haben . Diese Erhöhung des Zolles für
lebende Schweine gebt in der Linie der bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen . Danach war eine Zollerhöhung davon abhängig
gemacht , daß der Richtpreis von 70 RM . unterschritten wurde.
Diese Voraussetzung ist durch das Abgleiten der Schweinevreise
auf etwa 45 RM . gegeben.

Der Fleischzoll ist im bisherigen Verhältnis zum Viehzoll fest¬
gesetzt worden.

Für Hafer wird der Zoll auf 16 RM . für den Doppelzentner
erhöbt.

Für den für die landwirtschaftliche Produktionsumstellung un¬
entbehrlichen Leguminosenbau sind die erforderlichen Zollerbö-
bungen vorgenommen, und zwar für Speiseerbseu auf 20 Reichs¬
mark , für Futtererbsen und Bohnen auf 8 RM . , für ungereinigte
Linsen auf 6 RM . und für gereinigte auf 8 RM Für Futterboh¬
nen, Lupinen und Wicken wird der Zoll auf 5 RM , bemessen.

Für Gänse tritt in der Zeit vom 17. Oktober bis 31 . März
eine Erhöhung des Zolles auf 2 . 10 RM . für das Stück , oder 36
RM . für den Doppelzentner ein.

Die Zwischenzölle für Speck und Schmalz werden aufgehoben;
der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Maßnahme wird noch
bestimmt werden.

Diese Maßnahmen bedeuten einen weiteren Schritt auf dem
Wege zu einer Besserung der Lage der landwirtschaftlichen Ver-
edelunssproduktion, die nachdrücklich gefördert werden muß, zu¬
mal sie weit überwiegend aus den mittleren und kleineren bäuer¬
lichen Betrieben beruht und für die Existenzgrundlage dieser Ve¬
rriebe und der Landarbeiter entscheidend ist . !

Gleichzeitig wird der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft von allen zur Verfügung stehenden Mitteln Ge¬
brauch machen , um einer dem Verbraucherschutz vom 28 . März
1031 widersprechenden Preisentwicklung vorzubeugen . Er wird
Sorge tragen , daß die Landesregierungen darüber wachen , daß
die Handelsspanne auch in den Gemeinden gesenkt wird , in de¬
nen im Gegensatz zu anderen Gemeinden eine Senkung der Han¬
delsspanne noch nicht in ausreichendem Maße erfolgt ist . Bei
Fleisch wird sie umso leichter sein , als die Erhöhung der Zölle
für Speck und Schmalz hierfür günstigere Voraussetzungen schafft.

Weiter wird alles geschehen , um eine ungerechtfertigte Her-
anfsetzung des Vrotpreises zu verhindern oder rückgängig zu ma¬
chen . Es ist eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet , die es er¬
möglichen werden, auf den Mehlpreis so einzuwirken , daß er eine
sichere Grundlage für die entsprechende Berechnung des Brot-
vreises bieten wird . Auch ist vorgesehen, die Bestimmungen des
Brotgesetzes aufzuheben, durch welche die Bewegungsfreiheit des
Mühlen- und Bäckereigewerbes zum Nachteil der Brotvreisbil-
dung eingeengt wird . Die Lage des Eetreidemarktes bietet nun¬
mehr die Möglichkeit hierzu.

Die Zollmatznahmen der Reichsregierung
In Kreisen, die dem Reichsernährungsministerium nahe¬

stehen, wird betont , daß die Tatsache, daß in den agrarpolitischen
Beschlüssen des Kabinetts keine Erhöhung des Butterzolles ent¬
halten ist , keineswegs auf einen Vertagungsbeschlutz zurückgeht,
sondern ihre Ursache in einer Verständigung zwischen dem Er-
nahrungsminister und dem Kanzler hat , wonach man die übri¬
gen Zollmatznahmen nicht durch die Schwierigkeiten auf dem
Eebiete des Butterzolles verzögern lassen wollte . Ueber die
Maßnahmen , die das Reichsernährungsministerium für Brot-
nerbilligung treffen will , wird noch Stillschweigen bewahrt , da
Aan sie erst in aller Ruhe vorbereitet , um auf diese Weise ihrer
Durchführung eine größere Wirkung geben will . Eicher ist aber
ledensalls , datz freier Wettbewerb und rationelles Arbeiten so¬
weit wie möglich gefördert werden sollen. Vom Brotgesetz wird
oeshalb auch nicht viel mehr übrig bleiben als die Gewichts-
oestimmung. Ueber eine Aufhebung des Nachtbackverbotes ist
»bngens noch nicht entschieden.

Die Zollmatznahmen der Reichsregierung im Spiegel der Presse

L . ^ erlin, 1 . Mai . Eine Anzahl Morgenblätter beschäftigen
Mm Kommentaren mit den zollpolitischen Maßnahmen der
Aichsregierung. Das „Berliner Tageblatt " spricht von „ge-
Mrlichen Zollerhöhungen "

, die in der Bevölkerung umso mehr
Beunruhigung Hervorrufen würden , als es in der amtlichen
Mitteilung von der Senkung des Weizenzolls völlig still gewor-
oen sei . Es wäre schon um der psychologischen Wirkung willen
"
.flehen gewesen, wenn die Weizenzollsenkung gleichzeitig

mr den Zollerhöhungen angekündigt worden wäre.
- „

E „Börsenkurier " weist ebenfalls darauf hin , datz die er-
Verbilligung der Weizeneinfuhr in dem Commumqu6u 'cht direkt angekündigt wird.

„Vorwärts " bezeichnet die Zollerhöhungen als zum Teil
me Demonstrationen , von denen eine günstige Wirkung für

die Landwirtschaft nicht erwartet werden könne und von denen
auch keine preisverteuernde Wirkungen ausgehen werden . Ern
vollständig überflüssiges Zugeständnis an die Schutzzollpsychose
der Agrarier seien die Zollerhöhungen für Hülsenfrüchte. Die
Regierung habe es sich selbst zuzuschreiben , datz Wachsamkeit zu¬
nächst auch noch mit Mißtrauen gepaart sein müsse.

Die „Deutsche Tageszeitung " nennt die Beschlüsse des Kabi¬
netts eine „Abschlagszahlung "

. Das Blatt glaubt , die Schweig¬
samkeit in der Angelegenheit des Butterzolls dahin interpre¬
tieren zu können, datz über den Butterzoll eine Entscheidung
nicht gefallen sei , weder im positiven , noch in negativem Sinne,
so daß also für den Reichsernährungsminister und für die Land¬
wirtschaft die Notwendigkeit bestehe , den Kampf um diese Ent¬
scheidung sofort wieder aufzunehmen und weiter zu führen . Sollte
diesem Bemühen gegenüber das Kabinett versagen , so würde
die daraus folgende schwere Enttäuschung zu einer Erbitterung
führen müssen , die ganz ohne Zweifel auch nicht ohne folgen¬
schwere politische Konsequenzen bleiben könnte.

Auch „Lokalanzeiger '
, „Tag " und „Deutsche Zeitung " be¬

mängeln das Fehlen der Butterzollerhöhung und sprechen von
einem Nachgeben Schieles in dieser Frage . Die Formulierung
der Beschlüsse sei , wie der „Tag " es ausdrückt, für beide Teile,
die Landwirtschaft und die Sozialdemokratie , höchst unbefriedi¬
gend, schon weil sie keine Klarheit über den wirklichen Inhalt
und ihre Tragweite gebe.

Zwischenlösung des Reichstages?
Berlin , 30 . April . Der Aelresten-at des Reichstages wird , wie

das Nachrichtenbüro des VDZ . erfährt , anfangs nächster Woche
einberufen werden , um zu der Frage einer Zwischentagung des
Reichstages Stellung zu nehmen. Die Sitzung wird diesmal Vize¬
präsident von Kardorff leiten , da sich Reichstagspräsident Löbe
wegen seines Eallenleidens einer Kur unterziehen muß.

Aeltestenrat am K. Mai
Berlin , 30. April . Die schon angekündigre Sitzung des Aeltesten-

rats des Reichstages , ist für Mittwoch , den 6 . Mai , vormittags,
festgesetzt worden.

Fraktionsvorstand der Sozialdemokraten
Berlin , 30. April . Der Vorstand der sozialdemokratische»

Reichstagsfraktion nahm den Bericht über die Unterredung der
Fraktionsvertreter mit dem Reichskanzler entgegen. Im Vor¬
stand wurden starke Zweifel geäußert , ob die von der Regierung
geplanten Maßnahmen zur Senkung der Brotpreise sich als wirk¬
sam erweisen würden . Werde nicht in kurzer Frist eine solche
Auswirkung auf den Vrotpreis erzielt , so werde die sozialdemo¬
kratische Fraktion weitere Schritte unternehmen , um die Regie¬
rung zur Ausführung der gesetzlichen Verpflichtungen zu veran¬
lassen. Der Vorstand äußerte ferner starke Bedenken gegen einen
Versuch , durch eine einseitige Finanzpolitik notwendige soziale
Einrichtungen und Leistungen einzuschränken. Eine endgültige
Stellung zu dem Programm der Regierung könne erst erfolgen,
wenn die Maßnahmen des Kabinetts deutlicher erkennbar seien.
Dann erst könne man auch über die Notwendigkeit einer etwai¬
gen Einberufung des Reichstages entscheiden.

Re Mtkasliegerln in Berlin
Berlin , 30. Avril . Um 5 Ubr abends traf Elly Beinborn mit

ihrem Klemmslugzeug über dem Flughafen Tempelhof ein . Im
Flughafen batten sich Tausende von Berlinern eingefunden , um
die junge Afrikafliegerin Elly Beinhorn bei ihrer Heimkehr zu
begrüßen . Vom Jubel der unübersehbaren Menge begrübt , lan¬
dete die Fliegerin im Flughafen Tempelhof . Die Tochter des
Reichsverkehrsministers überreichte ihr einen Blumenstrauß.
Reichsverkebrsminister von Guerard begrüßte Elly Beinborn na¬
mens der Reichsregierung . Er nannte ihren Flug als eine Groß¬
tat der deutschen Fliegerei und beglückwünschte die Fliegerin zu
ihrer Leistung. Reichstagspräsident Löbe und ein Vertreter der
Stadt Berlin begrüßten ebenfalls die junge Fliegerin . Von vie¬
len Seiten wurden der erfolgreichen Fliegerin Blumensträuße
überreicht . Elly Beinhorn dankte mir herzlichen Worten für den
begeisterten Empfang.

EkvlosidnskaWrovhe in einem
brasilianischen Macinelaboratvcium
Neuyork, 30. April . Wie Associated Pretz aus Rio de

Janeiro meldet» sind bei einer Explosion im Darinelaborato-
rium von Mictheroy 2 üü Ange st eilte getötet oder
verletzt worden. Das Laboratorium sowie ein benachbartes
Gebäude find gänzlich zerstört. Die Explosion fand vermut,
lich im Torpedoladeraum statt . Bon den 4VÜ Angestellten
dürfte etwa die Hälfte der Katastrophe zum Opfer gefallen
sein . Die Rettungsarbeiten find im Gange . Mictheroy liegt

Nach einer späteren Meldung der „Associated Pretz"
aus Rio de Janeiro dürste die Zahl der Todesopfer der
Explosionskatastrophe im Marinelaboratorium von Nic-
theroy nicht so hoch sein , wie zuerst angenommen wurde.
Immerhin sollen mindestens 45 Personen getötet und 70
verletzt worden sein . Auch wird angenommen , datz noch
Tote unter den Trümmern liegen.

Neues vom Tage
Gespräch Sacketts mit dem Vertreter des W .T .B.

in Newyork
Newyork, 30 . April . Der mit dem Lloyddampfer

„Europa " hier eingetroffene Botschafter Sackett erklärte
dem Berichterstatter des W .T .V . , er befinde sich lediglich
auf einer Urlaubsreise . Er werde am 4 . Juni auf dem
Dampfer „Europa " die Rückreise nach Deutschland antre-
ten . Sackett lehnte es Presseleuten gegenüber ab , die poli»
tischen Verhältnisse zu besprechen . Er erklärte , die Wirt-
schaftsverhältnisse in Deutschland seien stabiler , womit
nicht gesagt werden solle , daß sie günstiger seien . Sacket»
äußerte sich in dem Gespräch mit dem Vertreter des WTB ..
sehr anerkennend über die Freundschaft , mit der die Be»
Hörden in Deutschland und das deutsche Volk ihn ausgenom¬
men hätten und sagte, er kenne jetzt mit Ausnahme Schle¬
siens alle Teile Deutschlands.

Simpfendörfcr bei Brüning
Die Forderungen des Christlich-Sozialen Bolksdienste«

Der Fraktionsführer des Christlich-Sozialen Volksdien¬
stes , Abgeordneter Simpfendörfer , benutzte die Gelegenheiteiner Reichsführungssitzung zu einem Besuch bei Dr . Brü¬
ning . Bei der ausgiebigen Aussprache über die verschie¬
denen politischen Fragen brachte Abg . Simpfendörfer die
Auffassung der Volksdienstbewegung zum Ausdruck, datz
insbesondere die Frage der Arbeitszeitverkür¬
zung als Mittel zur Eindämmung der Arbeitslosigkeit
und der nötig gewordene erhöhte Schutz der bäuer¬
lichen Veredelungsprodukte eine beschleunigt»
Regelung erfordere.

Fortsetzung der deutsch-rumänischen Handelsvertrags¬
verhandlungen

Berlin » 30 . April . Die deutsch- rumänischen Verhandlun¬
gen über den Abschluß eines Handelsvertrages werden, wiewir erfahren , am 5 . Mai in Bukarest wieder ausgenommenwerden.

Kein 1. Mai -Feiertag in Braunschwerg
Braunschweig, 30 . April . In der heutigen Sitzung des

braunschweigischen Landtages wurde der Gesetzentwurf über
Aufhebung des 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag mit 20 gegen18 Stimmen angenommen.

Maginot Kandidat der französischen Rechtsparteien
Paris , 30 . April . Die französischen Rechtsparteien be¬

absichtigen , wie „La Republique " berichtet, mit Kriegs-Mlnister Maginot als Kandidaten in den Kampf um die
Nachfolge Doumergues zu gehen. Um die Kandidatur undden Sieg Maginots sicherzustellen , leiteten die Rechtspar¬teien bereits den Kampf gegen den ebenfalls rechtsstehe,l-dn Kandidaten . Senatspräsidenten Doumer . ein.

Abschiedselsen für den spanischen Botschafter
Berlin , 30. Avril . Der Reichsminister des Auswärtigen und

Frau Lurtius veranstalteten gestern abend zu Ebren des von
Berlin scheidenden Botschafters Esvinosa de los Monreros ein
Abschiedsessen , zu dem u . a . der apostolische Nuntius , der Reichs¬
kanzler, Staatsminister a. D . Boelitz und Staatssekretär Meiß¬
ner mit ihren Gattinnen , Staatsskeretär von Bülow und Frau
Stresemann geladen waren.

König Alfons in Dartmoutb
London, 30 . April . Der frühere König von Spanien ist in Be¬

gleitung seines Sohnes , des Jnfanten Don Juan , in Darmourd
eingetroffen , wo der Jnfant die Marineschule besuchen wird.

Ueberzeichnung der württembergischen Schweizer -Anleihe
Zürich» 30. April . Die in der Schweiz aufgelete ktz-

prozentige Anleihe des Freistaates Württemberg von
25 Millionen Schweizer Franken mit dem Nominalbetrag
von 18 Millionen Schweizer Franken ist stark überzeichnet
worden.

Demission des chilenischen Gesamtkabinetts
Santiago de Chile» 30 . April . Das chilenische Gesamt¬

kabinett hat demissioniert. Die Minister für auswärtige
Angelegenheiten , Justiz . Unterricht , Wirtschaft und Marine
sind neu ernannt , di- übrigen aus dem bisherigen Kabinett
übernommen worden. Außenminister wurde Antonio Pla¬
net, der bereits im chilensch -peruanifchen Streit hervor¬
getreten und 1928 Delegierter der amerikanischen Schied»,
gerichtskonferenz in Washington gewesen ist.
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Die Weltarbeitslosigkeit vor der internationalen Ardeitskomerenz
Genf, 30 , Avril . Das Jnrernationale Arbeitsamt teilt mit . dag

auf der diesjährigen Internationalen Arbeitskonferenz , die am
28 . Mai beginnt , außer den bereits bekannten Fragen die Welt¬
arbeitslosigkeit einen Hauptgegenstand der Beratungen bilden
werde. Der Jahresbericht des Direktors Albert Thomas , der in
nächster Zeit erscheinen dürfte , wird sich gleichfalls sehr aus¬
führlich mit dieser Frage beschäftigen.

Strafgericht gegen °die portugiesischen Rebellen
Paris , 30 . Avril . Wie Havas aus Lissabon berichtet, sind Zi¬

vil- und Militärbehörden , die an der Aufstanüsbewegung auf
Madeira und den Azoren beteiligt waren , aus ihren Aemiern
entlassen worden. Eine Verordnung der Regierung verfügt die
Auflösung der Garnisonen von Funchal , Pontal del Gatio und
Angora do Heroismo, sowie die Umbildung der Jnsanteriefor-
mationen in Horta.
Rumänische Regierungserklärung — Auflösung des Parlaments

Bukarest, 30 . Avril . In der Kammer verlas Ministerpräsident
Jorsa die Regierungserklärung , in der es rum Schluß beißt, daß
die Regierung eine Zusammenarbeit mit dem gegenwärtigen
Parlament angesichts ihres Programmes als unmöglich betrachte.
Im Anschluß hieran verlas Jorga ein Dekret, wonach das Par¬
lament aufgelöst und der Termin der Neuwahlen für die Kam¬
mer auf den 1 . Juni und für den Senat auf den 1 . Juni festgesetzt
wird.

Altensteig, den 1 . Mai 1031.

Der Wonnemonat
Der Frühlingspracht entgegen

„Der Mai ist gekommen,
die Bäume schlagen aus.
Da bleibe wer Lust bat,
mit Sorgen zu Haus .

"
In diesen Zeilen besingt der Dichter Eeibel den Einzug des

Monats , der uns die schönsten Wunder der Natur bringt . Das,
was der Dichter so schön ausgedrückt hat , erleben wir in diesen
Tagen , wenn auch die Witterung noch recht avrilmäßig ist. Es
gibt kaum einen Baum und einen Strauch , der nicht bereits
ersten Früülingsschmuckzeigt. Das Pflanzen - und Tierleben geht
seiner höchsten Entfaltung entgegen. Es ist ja auch bezeichnend,
daß der Mai noch den Namen Rosen- und Wonnemonat trägt.
Heinrich Heine singt:

„Im wunderschönen Monat Mai , als alle Knospen sprangen,
da ist in meinem Herzen die Liebe aufgegangen.
Im wunderschönenMonat Mai . als alle Vögel sangen.
da Hab' ich ihr gestanden mein Sehnen und Verlangen ."
Daß der Monat Mai für den Erfolg der Ernte wichtig ist . zei¬

gen viele Bauernregeln an , so heißt es:
Trockener Mai — Wehgeschrei,
feuchter Mai — bringt Glück herbei.

Oder:
Ist der Mai recht beiß und trocken,
kriegt weder Bauer noch Städter Brocken
Ist er aber feucht und kübl,
dann gibt es Frucht und Futter viel.

Sollten wir im Mai sehr warmes Wetter haben, so würde dies
sin ungünstiges Omen für den Juni sein . Denn der Laien -Wet-
terprophet sagt : Je wärmer der Mai , desto nässer und kälter der
Juni . Ein kühler Mai ist beim Landmann beliebt . Denn:

Kühler Mai — volle Kasten,
kühler Mai — bringt Stroh und Heu.

Solche Sprüche ließen sich in großer Zahl anfllhren . Aber viel¬
leicht ist es besser, nicht allzu genau darüber Bescheid zu wissen,
was das Wetter jedes einzelnen Tages für Aussichten in näherer
und ferner Zukunft verspricht.

Es gibt ein paar Tage rm Mai , die besonders gefürchtet sind.
Sehr häufig treten noch Kälterückschläge ein . die oft schweren
Schaden anrichten. Namentlich der Obst - und Getreidebau sind
gefährdet . Die kritischen Tage sind am 12 ., 13. und 14 . Mai . Die

Namen der drei Eisheiligen , wie diese Tage schon lange «»
Volksmund heißen, lauten : Mamertus , Pankratius , Servatius.
In Wahrheit ist es jedoch garnicht so schlimm mit ihrer drohenden
Herrschaft . Aus Grund Sviähriger Wetterstatistiken für die Zeit
von 1880 bis 1900 hat der Meteorologe Kremser festgestellt , daß
die Tage vom 11 . bis 14 . Mai an sich gar keine besondere Wetter¬
bildung aufweisen. Zu diesem Ergebnis kam er durch Vergleich
der Mittelwerte dieser Tage . Uebrigens hat auch ein anderer Ge¬
lehrter das gleiche Resultat erzielt . Ihm lag sogar noch ein um¬
fangreicheres Material vor . Hat er doch von 42 Orten in Mittel¬
europa die Wetterstatistiken über einen Zeitraum von 100 Jah¬
ren verglichen. Somit werden also in Wahrheit die drei Eishei¬
ligen ihres etwas negativen Ruhmes entkleidet. Das bedeutet
jedoch weiter nichts, als daß damit durch die Wissenschaft die Fest¬
stellung getroffen wurde , daß im Mai — ia sogar noch mehr bis
Mitte Juni — regelmäßig Kälterückschläge eintreten . Entschei¬
dend für Getreide- und Obstbau ist weniger die Zeit des Eintre¬
tens des Temperaturrückschlages, als der Umfang und die Dauer.

Der Monat Mai ist in diesem Jahr durch das Pfingstfest ge¬
kennzeichnet , das auf den 24. und 28 . Mai fällt , also nicht so
spät wie im vorigen Jahr . Nach den Erfahrungen , die man 1930
machte , ist damit zu rechnen, daß der Reiseverkehr zu dieser Zeit
bereits in erheblichem Umfange einsetzt und jedenfalls viel gröber
ausfällr als zu Ostern . Wichtiger aber noch als dieses wird die
künftige Entwicklung der deutschen und der Weltwirtschaft sein.
Nach manchen Frühjahrshoffnungen , die einen tatsächlichen Kon¬
junkturumschwung annehmen lieben , begnügt man sich im Au¬
genblick mit der Feststellung, daß die Depression wenigstens keine
weiteren Fortschritte gemacht hat . Aber wir brauchen mehr als
einen Stillstand des Rückganges. Ob ein Wiederaufschwung noch
in diesem Jahre sich bemerkbar machen wird , wird sich noch iw.
Mai entscheiden.

Ein schöner Sommer zu erwarten ? Wenn man die seit
1852 , also seit etwa 80 Jahren , bestehende Statistik über
die Witterung des Frühjahrs und Sommers betrachtet , so
ergibt sich, daß im allgemeinen auf einen kalten April ein
warmer Mai bezw . auf spät eintretende Wärme ein schöneroder wenigstens normaler Sommer folgte . Das war z . B.
in den Jahren 1852 , 1853 , 1881 , 1883 , 1905 und 1929 der
Fall . In allen diesen Jahren war das Frühjahr wie dies¬
mal abnorm kalt . Nur in einem Jahre , nämlich 1864 , traf
diese Regel nicht zu , indem auf ein kaltes Frühjahr auchein im allgemeinen verhältnismäßig kühler Sommer folgte.
Nach einem warmen April dagegen kamen meist ein kalter
Mai und ein kühler Sommer , wie im vorigen Jahr , wo es
Ende April so außerordentlich heiß war . Man braucht
also in Anbetracht der meteorologischen Statistiken bezüg¬
lich der Witterung der kommenden Wochen und Monate
durchaus nicht pessimistisch zu sein . Die Natur ist dieses
Jahr um zwei bis drei Wochen zurück.

Baugeldzuteilung der Oeffentlichen Bausparkasse Würt¬
temberg. Bei der fünften Darlehensausschüttung am
25 . April 1931 in den Räumen des Württ . Sparkassen - und
Eiroverbands in Stuttgart konnten wiederum an 4 7 Bau-
sparer 295000 R . M . zugeteilt werden . Die kleinste
Dertragssumme ist 2000 R .M . , die größte 25 000 R .M.
Insgesamt sind nun seit Geschäftseröffnung an 127 Bau¬
sparer 802 000 R .M . als billige Bauspardarlehen aus¬
gegeben worden . Die Bausparer der neuen Zuteilung sind
beruflich gegliedert in : 4 Arbeiter , 7 Angestellte, 5 Beamte,5 selbst . Geschäftsleute, 15 Handwerker und Kleingewerbe¬treibende , 2 Landwirte , 5 Freie Berufe , 4 Verschiedene.

Tressen des Reserve-Znfanterie -Regiments 246 . Wem schlägtdas Herz nicht höher bei dem Gedanken, endlich nach 13 bis
16 Jahren wieder einmal seinen lieben Kameraden von damalsdie Hand drücken zu dürfen ? Wird der und jener auch dabei
sein ? Wie wird es ihm heute ergehen ? Lebt er überhaupt
noch? Was ist wohl aus dem damaligen 18jährigen Kriegs¬
freiwilligen geworden ? Und wie schlägt sich in heutiger schwererZeit der Landwehrmann von einstens durchs Leben ? Habenihn Kummer und Sorgen gebeugt, oder trotzt er heute noch allen
Gefahren ? — Aber nicht nur den Lebenden soll dieser Tag ge¬widmet , sondern er soll vor allem auch dem Gedächtnis unsererGefallenen Kameraden geweiht werden , 2460 Regimentsange¬hörige , Offiziere , Unteroffiziere u . Mannschaften liegen draußenin fremder Erde . Es ist wie eine Erfüllung , daß so viele 246er

in den Tod gehen mußten , bis ihre Regimentsnummer , mite -ner Null erreicht war . Diese Zahl ist uns deshalb in doppel¬tem Sinne heilig geworden . 2460 Kameraden haben ihre Treue
zu unserem Regiment und Vaterland mit dem Tode besiegelt.Ihr hohes Pflichtbewußtsein , ihr Heldentum , ihre in größterGefahr bewiesene echte Kameradschaft ohne Unterschied desStandes , ihre heiße Vaterlandsliebe soll uns Ueberlebenden
stets ein heiliges Vermächtnis bleiben , soll uns als Vorbilddienen bis an unser Lebensende . Es ist deshalb Ehrenpflichteines jeden 246ers , bei den Gedächtnisfeiern zur Stelle zu sein.— Das Programm zu unserem Regimentstreffen wird jedem
Teilnehmer beim Eintreffen in Stuttgart auf dem Hauptbahn¬hof, wo zwei Empfangskommissionen mit Tafeln bereit stehen,
bezw . beim Vegrüßungsabend , überreicht werden . Samstag2 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Gefallenengedenkfeier an unserem
Gedenkstein in Eßlingen . Die Gedenkrede hält unser Oberst¬leutnant Baumann . Abends 7 Uhr : Vegrüßungsabend im
Festsaal des Hindenburgbaues . — Sonntag, 3 . Mai , vormit¬
tags 11 Uhr : Gedächtnisfeier am Divisionsgedenkstein auf dem
Waldfriedhof in Stuttgart . Die Gedenkrede hält unser KameradDr . Kauffmann . Nach der Gedenkfeier gemeinsamer Abmarschmit Musik zur Gedächtnisfeier in der Matthäuskirche in Heslachum 12 Uhr . Anschließend gemeinschaftliches Mittagessen in
Franks Sälen , jetzt Saalbau Leicht . Das Mittagessen kostet1 .60 Mark . Es wird nachserviert bis jeder satt ist . Ab 2 Uhrkameradschaftliche Unterhaltung . Bei allen Veranstaltungenbitten wir , die Kriegsauszeichnungen , mindestens aber das Band
dazu , anzulegen.

— Photographieren auf Bahngebiet . Bisher war das
Photographieren und Aufzeichnen von Bahnanlagen , ins¬
besondere von Kunstbauten , allen Personen verboten . Da¬
raufhin haben Reichsbahnbedienstete sowohl Pressephoto¬
graphen die Aufnahme von Unfallstellen als auch Reisendem
das Photographieren auf Bahnhöfen und aus den Zügen
heraus untersagt , woraus Weiterungen entstanden sind.
Künftig gelten folgende Bestimmungen : Allgemein verboten
ist das Photographieren auf den Teilen des Bahngebietes,
die dem Publikum nicht zugänglich sind . Verboten ist ferner
das Photographieren von Verlade - und Lokomotivbehand-
lungsanlagen sowie von Wasserstationen und Kraftwerken.
Im übrigen ist das Photographieren nur dann zuzulassen,
wenn Betriebs - oder Verkehrsstörungen nicht zu besorgen
sind.

Hallwangen , 30 . April . Gleich am Anfang des gestri¬
gen Gewitters schlug der Blitz hier ein und zwar im
Wohnhaus des Gutsbesitzers Gg . Klaiß, zündete aber
nur an einem Bett . Dieser kleine Brand konnte sofort ge¬
löscht werden . Das Unheil , das der Blitz sonst an dem
Haus verschuldet hat , ist recht beträchtlich. Auf dem Dachwurden viele Ziegel kaput geschlagen , außerdem wurde das
Kamin beschädigt. Im Haus wurde eine Tür eingedrückt,eine Wand beschädigt und sonst noch erheblicher Schaden
angerichtet . Personen kamen nicht zu Schaden.

Freudenstadt , 29 . April . Der Bürgermeister hat der
kommunistischen Parteileitung mitgeteilt , daß die geplante
öffentliche Kundgebung mit anschließender Demonstrationverboten ist.

Freudenstadt , 30 . April . ( Kellerüberschwemmung.)Eine unliebsame Ueberraschung erlebten gestern morgendie Bewohner der vorderen Häuser in der Ludwig -Jahn-
Straße bei der Ringstraße . In den Kellern drückte aufeinmal durch die Schächte Wasser herein und zwar so stark,
daß es in kurzer Zeit halbmannshoch stand . Was nicht

! niet - und nagelfest war , begann zu schwimmen : Fässer,
s Eierstanden und vor allem bei einem Schreiner Furnier-
j Hölzer , die im Untergeschoß aufgestapelt waren . Zur Rek-
! tung von der Wassersnot wurde von der Stadt aufgeboten,
! was nur immer zum Auspumpen der Keller verwendet
- werden konnte : Handpumpen , die Motorspritze der Feuer-
- wehr , der Hydrantenwagen und sogar der Pumpenwagen
! der Freudenstädter Schlauchartillerie . Die Pumperei
j dauerte bis in den Spätnachmittag hinein . Die Ursache
s der Ueberschwemmung konnte noch nicht festgestellt werden;
- es handelt sich wahrscheinlich um den Bruch einer Dole oder

um irgendeine Verstopfung.

rsrs / osÄ -ks-so"
koman von Lurt Martin" - ' . . . .

11 . Fortsetzung.
„Es werden jährlich unzählige Verlobungen gelösMan kann also auch diese Verlobung lösen!"Berta Lautereck zog die Brauen hoch.

< "0 , habt ihr gedacht ? — Ja , das wäre gar nicht iohne. Wenn Ellinor will .
"

„Sie wird sich fügen . Das wollen wir doch sehen ' -Wie wird sich Eduard zu dem Plan stellen? "
„Er ist bestimmt nicht abgeneigt .

"
Berta Lautereck sah ein vorteilhaftes Ziel vor Auge„Wie gesagt, Eduard wird zustimmen. Wenn Ellin,ihr Erbteil mit dem seinen zusammenlegte, das wären danfünf Millionen Mark . Wir könnten dann ein ganz groß,Unternehmen in Berlin kaufen. Einen großartigen Kaffehausbetrieb , mit Kabarett und - "
Julius Kugler hob die Hand.
„Halt , halt ! So geht das natürlich nicht . Wenn Eilnor Euren Eduard heiratet , so müssen wir das dann schcanders handhaben . Ellinors Erbteil soll unbedingt min unserem Geschäft arbeiten ! Das will sagen , wir wolleunsere Molkerei zu einem erstklassigen Großbetrieb ambauen , wie er einzig dasteht . Wir wollen Güter ankaufe:eigene große Milchgüter einrichten . Dann können wir d

Milchversorgung ganzer Großstädte übernehmen . — Iund Eduard soll als Ellinors Mann sein Erbteil gleiöin unserem Geschäft anlegen , gut verzinst natürlichBerta Lautereck starrte den Schwager an.
.

— Das ist doch nicht dein Ernst ? — Eduard soin euer Geschäft stecken ? — Das ist ja amgeschlossen! Das Geld muß doch für uns arbeiten . Wwollen auch nicht die bleiben , die wir jetzt sind . Wir wolle
doch dann höher !"

Emma Kugler wehrte:

„Aber ich bitte dich , Berta ! Unser Vorschlag bietetdeinem Eduard doch glänzende Anlagemöglichkeiten für
sein Erbe .

"
Berta Lautereck aber blieb ablehnend:
„Nein , das geht nicht ! Das muß alles ganz anderswerden ! Ellinor wird als Eduards Frau ihr Erbe mit in

unsere Unternehmungen stecken .
"

Da lachte Julius Kugler zornig auf:
„Das könnte dir jo passen ! Dann hättet ihr ja durchunsere Ellinor mit einem Male fünf Millionen Mark inder Hand ! — Nein, meine Liebe, so wird nichts aus der

Sache.
"

Berta Lauterecks Augen wurden dunkler.
„Ach so ! Ihr habt also gedacht , Eduard solle Ellinor

heiraten , und ihr steckt dann sein Erbe gleich noch mit ein?— Das ist denn doch stark .
"

Emma Kugler rief aufgeregt:
„Das ist stark ? — Ja , Berta , kannst du denn gar nichtmehr klar denken ? Wer hat denn den Vorteil bei unseremVorschlag? — Doch Eduard ! Er heiratet ein Mädchen,das zweieinhalb Millionen Mark mit in die Ehe bringt.Bildest du dir denn wirklich ein, Eduard könnte jemalsnoch jo eine Partie machen ? "
„Was nützt denn Ellinor das Geld ? Das steckt ihr jaein und unternehmt damit Gott weiß was für Geschäfte .

"
„Wir arbeiten nur für unser Kind , damit sich sein Erbe

noch vermehrt .
"

„Ja , und in eurer Menschenfreundlichkeit wollt ihreuch auch noch Eduards Erbe annehmen ? Eduard aberkann zuschauen ? "
„Du denkst dich ja gar nicht richtig in die Lage !"
„Ich ? — Ich denke mich nur zu gut in die Lage ! —Nein , das gebe ich nicht zu ! Eduard wird sein Erbe ge¬meinsam mit uns vorteilhaft anlegen . Wir werden mitdiesem Gelds arbeiten und nicht ihr .

"
Julius Kugler schlug erregt auf den Tisch:
„Dann dulden wir nicht , daß unsere Ellinor deinenEduard heiratet . Bitte , sucht euch dann nur eine Fraufür euren Sohn ! Unser Vorschlag war doch wahrhaftigmehr als freundschaftlich , er war aufrichtig familiärgedacht !"
Berta Lautereck lachte ärgerlich:

„Das glaubst du ja selbst nicht , Schwager ! Ihr wollt
nur Eduards Erbe noch mit dazu haben ! "

Da erhob Emma Kugler Einspruch:
„Das ist unrecht von dir , Berta . Du solltest uns dank¬

bar sein !"
Jetzt riß Berta Lautereck die Geduld.
„Ach , laßt mir doch meine Ruhe ! Ich denke ja nicht im

Traume daran , Eduard zu solch einem Geschäft zuzureden.
"

„Du wirst es noch bereuen ! "
„Ich ? Das ist ja der Eigennutz , der aus euren Worten

spricht ! "
„Berta ! "
„Ja ! Euch fallen so schon fünf Millionen zu . Euer

Christian erbt zweieinhalb Millionen , und Ellinor eben¬
falls . Dazu möchtet ihr am liebsten nun noch Eduards
Erbe haben ! Wir aber sollen euch zusehen, nicht wahr?
Aber fleißig Milch und Sahne dürfen wir aus eurer Mol¬
kerei für unser Kaffee beziehen? — Nein , wie man sich
täuschen kann ! Das hätte ich nie von euch erwartet ! "

Julius Kugler schrie zornig:
„Du bildest dir wohl ein, wir müßten mit unserer Elli¬nor hausieren gehen? Torheit , daß wir dir überhauptdies Angebot unterbreiteten . Du verdienst es nicht , und

dein Eduard verdient es erst recht nicht ! "
Berta Lautereck fuhr hoch:
„So ? — Danke schön ! Nur zu ! Habt nur überhaupterst die Millionen ! Jetzt möchte ich schon fast wünschen,daß gar nichts aus der Erbschaft für unsere Kinder werde !"
Da kam sie aber bei Emma Kugler schlecht an.
„Sieh an , aus lauter Wut würdest du es also jetzt ganz

gern sehen , wenn Marianne und Waldemar einander hei¬raten ? — Na , das hängt nicht von dir ab ! Sie heiratet
ihn nicht , da sei ruhig ! Wenn du schon nicht an das Wohldeines Sohnes denkst, wir denken dafür um so mehr an
den Vorteil unserer Kinder !"

„Ihr denkt ja nur daran , wie ihr eure größenwahn¬
sinnigen Pläne verwirklichen könnt ! "

„Höhne nur ! Du bist vielleicht später noch froh, wenn
wir euer Kaffeehaus weiterhin mit Milch und Sahn¬
beliefern .

"

(Fortsetzung folgt .)
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HöftiH Enz ., 29 . April . Bürgermeister Zul . Feld-
Weg der das hiesige Ortsvorsteheramt seit 25 Jahren be¬
kleidet , tritt aus Gesundheitsrücksichten mit Ablauf des
zg Juni d . I . in den Ruhestand . Der Posten soll wieder
mit einem Fachmann besetzt werden und wird Mitte Mai
M Bewerbung im „Staatsanzeiger " ausgeschrieben wer¬
den Als Wahltag ist Sonntag , 28 . Juni , vorgesehen. —
Schultheiß Feldweg hat sich um die hiesige Gemeinde sehr
verdient gemacht . Er wußte der Gemeinde Geltung zu ver-'
schassen und ihre Interessen in mustergültiger Weise wahr-

! -unehmen . Er war ein Verwaltungsmann von altem
Schrot und Korn , streng und gerecht . — Im Rotenbachwerk
verunglückte ein 25jähriger lediger Arbeiter von hier da¬
durch , daß er auf einem Stück Holz ausrutschte und in ein»
im Sang befindliche Säge fiel . Er wurde aus der Schädel¬
decke nicht unbedeutend verletzt, konnte aber . nach einem

^ Notverband im Vezirkskrankenhaus zur weiteren Behand¬
lung nach Hause entlassen werden.

Sulz , 29. April , lieber dem Panoramaweg ist ein Erd¬
rutsch eingetreten . Es handelt sich um einige hundert

§ Kubikmeter, die sich losgelöst haben , aber vorerst durch
Felsen aufgehalten wurden . Ein Grundstücksbesitzer hat
durch Einrammen von starken Eichenpfählen die Bewegung
aufzuhalten gesucht . Offenbar hat sich die obere Schicht
von der unter ihr lagernden Lettenschicht losgelöst.

Stuttgart , 30. April . (Einführung der Sütter-
linschrift . ) Zu der amtlichen Mitteilung über die Ein¬
führung einer neuen Schreibweise in den Grundschulen,
der Siitterstmchrift ist noch folgendes zu sagen: Es handelt
sich bei der neuen Schrift um sine von dem Schulpädagogen
Ernst Sütlerstn geschaffene Schulschrift, die den Zeitforde¬
rungen verschiedenster Art mehr entspricht als die alte
Normalschrist . Sie unterscheidet sich von der bisher üb¬
lichen Schulschrift durch ihre Steillage , die typisierte Sach¬
lichkeit , eine geringere Unterschiedlichkeit in den Längen
und den gleichmäßig starken Druck ohne die Unterscheidung
von dünnen und dicken Zügen Für die Einführung der
Schrift sprechen vor allem hygienische Gründe . Ferner ge¬
stattet die Sütterlinichrift besser als die frühere Vorlage
die Erreichung einer guten Schreibfertigkeit und die Mög¬
lichkeit einer persönlichen Schriftgestaltung.

FrecherEinbruch. In einem Gebäude der Friedrich- ,
straße wurde in der Nacht auf Mittwoch ein verwegener
Einbruch ausgeführt . Die Einbrecher drangen mit Nach¬
schlüsseln in zwei Geschäftsräume ein und entwendeten in
dem einen eine im Schreibtisch eingebaute Geldkassette mit
etwa 300 RM . Inhalt , einen Barscheck in Höhe von 62 RM.
und einige Textilwaren , im anderen vier Paar Damen¬
schuhe. Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur.

Perouse OA . Leonberg, 30 . April . ( Vom Rad ge¬
stürzt . ) Auf der Fahrt zum Geschäft nach Eltingen stürzte
der 15jährige Ernst Wurster zwischen Rutesheim und Leon-
terg vom Fahrrad und mußte bewußtlos ins Bezirks-
kraukeuhaus nach Leonberg verbracht werden . Er soll einen
doppelten Schädelbruch davongetragen haben.

Neckarsukm , 30 . April . (Seltener Fang . ) Unter der
Staffel des Kellereigebäudes ( früher Deutschordenskellerei,erbaut 1560) von Martin Fischel , Weingutsbesitzer, wurde
ein großer Dachs im Gewicht von 20 Pfund erlegt.

Ochsenbach OA . Brackenheim. 30 . April . (Schaden¬feuer .) In der Nacht zum Mittwoch brannte im jetzt
blütenreichen Kirbachtal das unbewohnte Stall - und Rs-
misegebäude des Stsinbruchbesitzers Gössel nieder . Es wird
vermutet, daß das Feuer in der mit Heu und Stroh gefüll¬ten Remise durch dort nächtigende Wanderer verursachtworden ist

Böblingen , 30. April (V e r b a n d s t a g . ) Der Landes¬
verband der Friseurmeister Württembergs hält vom 3 . bis5. Mai 1931 leinen 29 . Verbandstag hier ab . Er ist ver¬bunden mit einer Waren - und Haararbeiten -Ausstellung.

Eningen u . A. OA Reutlingen , 30 April . (Zeichender Zeit . ) Dieser Tage mostete ein hiesiger Geschäfts¬mann ca . 80 Zentner Tafelobst , weil er keinen Absatz dafür«and Auch ein Zeichen der Zeit mit ihrer Südfrüchten-schwemme!
Zteinhilben i . Hohen; . , 30 . April . (Ins Herz ge¬troffen . ) Nachmittags wollte der 23 Jahre alte Land-

virtssohn Joachim Zeller seine Zimmerflinte auseinander¬
nehmen, als sich plötzlich ein Schuß entlud und den jungen-Rann tödlich ins Herz traf.

Wasseralfingen OA. Aalen , 30 . April . (Todesfall . )
Vier starb im Alter von 62 Jahren der frühere Landtags-
abgeordnets Vogt, der 1919 gewählt worden war und der
Zentrumsfraktion angehörte.

Westernhausem OA . Künzelsau , 30 . April . (In der
öagst ertrunken . ) Seit dem vergangenen Sonntagm»d das 3jährige Söhnchen des Josef Walz vermißt . Es

. m mst Sicherheit anzunehmen , daß das Kind in der Jagst" trunken ist
Lchsenhausen OA . Viberach, 30 . April . (Brände .)

Nachts brach in dem Anwesen des Georg Angele ein Brand°us , dem der größte Teil des Gebäudes zum Opfer fiel,ön dem Hause befand sich auch die Scheffoldsche Buchdrucke-^ "" " ^ ein anderes Gebäude verlegt werden muß.
^ Morgens schlug der Blitz in einen im Freien stehendenEerschuppen auf der Markung der Teilgemeinde Englis-" ler und zündete . Den Besitzern beider Gebäude erwuchs

großer Schaden.
S 'ngen a . H.. 30 . April . (S ch w e r e r U n f a l l .) Deri dem Landwirt Schuster in Oberauerbach bei Mindel-

(Bayern ) bedienstete . 28 Jahre alte Knecht August
von hier wurde auf dem Felde unter einer mit^ chken bespannten Ackerwalze tot aufgefunden . Bruck-

i - der Walze gearbeitet . Man beobachtete aber,
bi -i, m

^ Ochsen untätig auf dem Felde standen und
x

i
, ^ chau , wobei man den llnglücksfall entdeckte. Wie

Unglück geschehen ist, kann nicht gesagt werden.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Waldsee, 30. April . (E i n d r u ch s d i e b st ä h l e . ) Inder Nacht ist in der Bahngüterhalle und auch im Bahn¬
stationsgebäude eingebrochen worden ; in elfterer sollen
acht Paar neue Schuhe aus Schachteln heraus und im Sta¬
tionsgebäude etwa 10 RM . Wechselgeld gestohlen wor¬
den sein.

Friedrichshafen . 30 . April . (Auf Abbruch ver¬
kauft . ) Zur Verschrottung verkauft hat die Reichsbahndas Dampfschiff „Baden "

, ehemals als „Kaiser Wilhelm"bekannt. Das Schiff wird im Konstanzer Eüterhafen seit
einigen Tagen abmontiert . Mehr wie einmal ist , so schreibtdas „Seeblatt "

, Kaiser Wilhelm I . neben vielen anderen
bedeutenden Männern aus dem alten Deutschen Reich mit
ihm gefahren . Aber alles Irdische ist vergänglich! Nach
61jähriger treuer Dienstzeit verschwindet nun die alte
„Baden "

, während die neue „Baden " auf der Kreßbronner
Werft ihrer Vollendung entgegengeht.

Vom bayerischen Allgäu , 30. April . (Schneestürme— Fetter Prozeß . ) Seit Montag toben in den All¬
gäuer Bergen schwere Schneestiirme. Während im Tal
Regenschauer mit Schnee vermischt niedergehen, schneit es in
den Höhen von über 1200 Meter . Die Temperaturen liegen
auch im Tal wieder um den Gefrierpunkte — Ein Prozeßvon ungewöhnlichem Ausmaß wird das Kemptener Land¬
gericht im Juni beschäftigen , nämlich der Prozeß gegen das
Bankhaus Sattler L Jobst in Lindenberg. Man rechnetmit einer Dauer von etwa drei Wochen ; allein 8000 ge¬
fälschte Wechsel wird das Gericht zu untersuchen haben.

Aus Baden
Pforzheim , 30. April . Am Marktplatz kam es in letzterNacht zu einer Schlägerei, bei welcher der etwa 35 Jahrealte ledige Bäcker O . H . mit dem Messer gestochen wurde . Er

erhielt eine ziemlich tiefe Stirnwunde und noch zwei weitere
Verletzungen . Man führte ihn ins Krankenhaus , doch konnteer nach Anlegung eines Verbandes den Heimweg wieder an-treten.

Freiburg, 29 . April . (44 -Stunden-Arbeitswoche in der
Schwarzwälder Uhrenindustrie.) In der Schwarzwälder Uhren¬
industrie ist ein neuer Manteltarif abgeschlossen , dessen wichtig¬
ster Bestandteil ein Zusatzabkommen über die Arbeitszeit ist.Darin wird mit Rücksicht auf die zurzeit herrschende Arbeits¬
losigkeit die reguläre wöchentliche.Arbeitszeit von 4 8 auf 44Stunden herabgesetzt und die Wochenlöhne entsprechendder verkürzten Arbeitszeit gekürzt. Das Zusatzabkommen giltfür unbestimmte Zeit und ist mit vierwöchentlicher Frist zumMonatsende kündbar . Es hat zum Ziel , Entlassungen zu ver¬meiden und Einstellungen von Arbeitskräften zu ermöglichen.

Haslach , 25 . April . Freitag abend wurde Leim Erlins-
grund der 40 Jahre alte Vankvorsteher Gustav Slaschbeck,wohnhaft in Köln, tot aufgefunden . Slaschbeck weilte bisher
infolge Nervenzusammenbruchs mit seiner Gattin in Baden-Baden zur Kur . Seit einigen Tagen wurde er von dort vermißt.

Ueberlingen, 29. April . Ueberlingen wurde gestern voneinem ganz rabiaten Wanderburschen heimgesucht, der auf seinemBettlergang durch die Stadt die ihm Entgegenkommenden mit
Erstechen und Erschießen bedrohte . Er führte ein Stilett offenbei sich und zeigte auch einen Revolver. Polizei und Gendar¬merie nahmen die Verfolgung auf.

Waldshut, 29 . April . Ein schweres Schicksal war einem
Ehepaar namens Tröndle-Kunz , das lange Jahre in der Schweizlebte und der Arbeit nachging, beschieden . Beide wurden lei¬dend und die Aufnahme ins Krankenhaus nötig . Im Auswei-
sungsversahren wurden sie mittels Krankenauto über die Grenzeins Krankenhaus Waldshut verbracht , wo die Frau einige Tage
später ihrem schweren Leiden erlag. Am Grabe der Bedauerns¬
werten auf dem Friedhof stand lediglich der Geistliche. Am Auf¬kommen des schwergeprüften Ehemanns muß ebenfalls gezwei¬fen werden.

Baden -Baden , 30 . April . (Todesfall . ) Im Wald
Sanatorium Bühlerhöhe bei Baden -Baden ist Graf Adolfvon Arnim -Muskau nach längerem Leiden infolge Nieren-und Gehirnblutungen verstorben. Graf Arnim , der imAlter von 56 Jahren stand, unterhielt seit langen Jahreneinen bedeutenden Rennstall und in Muskau eines der
größten Vollblutgestiite Deutschlands. Der Verstorbene warPräsident des Unionklubs, sowie des Automobilklubs von
Deutschland.

Evangelium und Nationalsozialismus
ev . — Stuttgart , 30 . Avril. Die Evangelisch- Kirchliche Vereintgung hielt ihre sehr gur besuchte Generalversammlung im Furt-bachhaus ab . Nach der eindringlichen Andacht von Stadtmauer

Schilling -Liebenzell über Job . 16, 27 erstattete der VorsitzendeStadtmauer Eümbel -Schorndort den Jahresbericht Danach istPiarrer Mezger- Bronnweiler als Vertreter der jungen Theologiein den Ausschutz eingetreten . Als ernste Erscheinung aui dem Ge¬biet des kirchlichen Lebens bezeichnete der Redner das Buch von ;Stadtmauer Dr . Schenkel - Zuiienbausen „ Das Dovvelgesicht des !
Christentums "

, das er vom Standpunkt des reiormatorisch ver- sstandenen Evangeliums rundweg ablebnte . jIm Mittelpunkt der Versammlung stand ein grob und tief an- sgelegter Vortrag von Priv .- Doz . Dr . Wendlanb - Heidelberg über
„Evangelium und Nationalsozialismus "

. Der Redner zeichneteverständnisvoll die entscheidenden Motive der nationalsozialisti¬
schen Bewegung Als wesentliches Merkmal bezeichnete er zu¬
nächst das durch den Krieg bedingte neue Erlebnis und die
Wirklichkeit des Volkstums als ein über dem Einzelnen stehen¬den Gesamtleben , ferner das Ringen um einen neuen Staaisge-danken, der im Gegensatz zu dem demokratischen Staatsbild von
1789 steht und Hoheit des Staates nach innen und Freiheit nachaußen aufs stärkste betont . Dabei wird im Streben nach starkerinnerer Zusammenfassung das Diktatur- und Fübrerproblem
brennend . Unlöslich damit verbunden ist die dritte Grundidee,das Ringen um eine neue soziale Gestaltung , das im Gegensatz
zu einem individualistischen Privaikavitalismus steht und offen
ist iür die Not des proletarischen Menschen , aber zugleich auch
Opfer und Hingabe fordert . Für diese drei Grundideen jetzt sich
auch die nationalsozialistische Bewegung mit einem ausgespro¬
chen kämpferischen Aktivismus ein der durch ein heroisches Le-
bensideal , das im Gegensatz zu einem Humanitären Pazifismusoder einer sozialen Woblfabrtsmoral seine Berechtigung hat . un¬
terbaut wird . Als entscheidendes Endziel sieht der Nationaliozia-

' Seite H

tismus die Verwirklichung des dritten Reichs, des das ganzemitreleuropäische Deutschtum zusammenfassen urü lhm ermög¬lichen soll , seine Sendung in der Welt zu erfüllen.
Die entscheidende Frage für die Stellung des Evangeliumszum Nationalsozialismus formulierte der Redner so : National¬sozialismus als politische Ersatzreligion oder als Erneuerung und

christliche Begrenzung des politischen Handelns ? Wenn die Ent¬scheidung für die Nation, das Ringen um einen neuen Staat undsoziale Gestaltung verbunden werden soll mit einem modernenDiesseitsglauben, wie dies ' den politischen Parteien überhauptnaheliegr und wie dies etwa durch einen Rassen- und Blutglau¬ben eines Rosenberg zum Vorschein kommt , der übrigens zunächstals Einzelner , wenn auch einflußreicher Mann zu erklären ist.dann träte die Bewegung allerdings wie einst der Sozialismus ineinen tiefen Gegensatz zum Evangelium . Freilich liege in dem
Weltanschauungsbedürfnis der nationalsozialistischen Bewegungeine religiöse Not und ein Stück berechtigter Kritik an einerweithin vorhandenen falschen Verinnerlichung und Privatisie¬rung des Christentums . Weiter liegen Gefahren in der Auf¬fassung, als sei die nationalsozialistische. Bewegung ohne weiteresdie Erfüllerin der göttlichen Schöpferordnung, sowie in der Mei¬nung . das Christenrum nur als Baustein iür den Volksaufbaubenützen zu können. Ein Beispiel für diese Gefahr stelle auchPunkt 24 des nationalsozialistischen Programms dar. wonach das
Sittlichkeits - und Moralgembl der germanischen Rasse als Kri¬terium für das religiöse Bekenntnis gemacht werde.

Die Aufgabe des Christentums gegenüber dem Nationalsozia¬lismus sieht der Redner in der Abgrenzung der Politik gegenidealistische Ueberforderungen . In den politischen Bewegungender Gegenwart lebt der Schöpferrausch des von Gott gelösten,autonomen Menschen und ein Revolutionsaberglaube, der nurseine eigene Schöpferkraft kennt. Auch Vas dritte Reich bleibt imAeon der Sünde. Eine neue Staatsschöpfung müsse freilich kom¬men . Der Nationalsozialismus sei aber noch weithin mit Lenalten weltanschaulichen Elementen zu sehr verhaftet . Zusam¬menfassend erklärte der Redner , im Hinblick auf die Notwendig¬
keit eines neuen Staares könne man zu dem sich emvorringendenNeuen nicht einfach Nein sagen, aber der Christ bejaht die
Schöpfungskräfte von Volk und Staat vom Erlöserglauben ausAn den Vortrag schlob sich eine eingehende lebhafte Aussprache
«n , in der Freunde und Kritiker des NationalssozialismuszumWort kamen , den Erundzügen des Vortrags aber zugestimmtwurde.

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
Erdstoß in einer belgischen Kohlengrube . Im Schachte 8der Zeche Hornu in Masmes , wo Abtäufungsarbeiten i«

Gange sind, ereignete sich ein Erdstoß. Sechs Arbeiter wer»
den vermißt.

Der Rügendamm . Der Vau des Rügendammes , der dt«
pommeriche Küste mit der Insel Rügen zwischen Stralsundund Altefähr verbinden soll, wird im Spätsommer diese»Jahres in Angriff genommen. Damir wird englich ein Pro¬jekt verwirklicht, das schon seit dem Jahre 1300 erwöge»!
wird.

Frühling an der Sos
„Frühling läßt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüste.

"
Sonderbare Tage sind es, diese Baden -Badener Lenztage.Was man denkt , sagt, verschweigt , wünscht — es gipfeltalles in dem Begriff : „Frühling ! "
Wer von Norden , von Mitteldeutschland oder auch vom

Süden in unser stilles Tal kommt , der meint zu träumen,
wenn er dem Frühling an der Oos in die Werkstatt sieht.Von allen Höhen klingt das Lied der Schönheit, das ein
unstillbares Heimweh in denen weckt , die ihm einmal unter
den hohen Tannen an der Oos lauschen durften.

Schon trägt der Schloßberg wieder seinen grünen Man¬
tel ; die Bergbahn wartet darauf , manchen müden Erden-
vilger bequem mitten in die Frühlingspracht des Merkurs
hinaufzustellen . Von der Höhe des Korbmaktfelsen schautman in ahnungsvolles Land hinunter , wo geheimnisvollder Waldsee träumt.

Noch fängt der Frühling erst an , seine Leyer zu stimmen,
noch hat er erst seine Vorboten geschickt in Gestalt von wei¬
ßen , lila und gelben Krokussen , die sich wie übermütigeKinder auf den breiten Rasenflächen der Lichtentaler Allee
tummeln . Bald aber greift er voll in die Saiten , jubelt
es in allen Lüften : „Frühling ! "

Baden -Baden , die deutsche Riviera — es ist nicht zs-viel gesagt.
Nirgends scheint die Sonne so golden, wölbt sich der

Himmel so blau , ist die Vegetation so üppig ; nirgends auchverbindet sich so organisch das Nützliche mit dem Angene^
men wie hier . Nicht nur die Natur , nicht nur die berühm¬ten , in ihrer Heilkraft unverminderten Quellen sind die
starken Magnete ; nicht nur für den Erholungsbedürftigen
ist Baden -Baden ein Refugium , auch den Gesunden be¬
deutet es ein Dorado

Gesellige und künstlerische Veranstaltungen erlesensterArt , Konzerte , Schauspiele, Opernaufführung , Vorträge,
Tanztees , Bälle ; der Lesesaal mit seiner reichhaltigen Aus¬
wahl in - und ausländischer Zeitungen und Zeitschriften
usw . bietet für den, der einmal heraus will aus der Tret¬
mühle des Alltags , eine unerschöpfliche Fülle von Zer¬
streuungen.

Weite , luxuriös angelegte Sportplätze , wie der neue
Golfplatz am Selighos , fordern zum freien Spiel der Kräfte
heraus.

Was diesen ersten Frühlingstagen aber den ganz beson¬
deren Reiz gibt , ist nicht allein die wunderbar milde Lust,das sind noch mehr die eigentümlichen Farbtönungen , wie
man sie in dieser Zartheit und Mischung zu keiner anderen
Zeit des Jahres findet.

Man möchte diese Tage nicht gegen die kostbarste Her¬
melindecke des Winters , nicht gegen die traumhaft weißen
Nächte des Sommers , nicht gegen den glühenden Farben¬
rausch des Herbstes eintauschen . Wie die Träumenden gehen
wir dahin in der Frühlingssonne und sehen die Welt durch
grüne , gelbe und violette Schleier.

Man möchte ein Dichter in Worten und Tönen sein , um
diese Farbenpracht im Bilde festzuhalten ; eine Stimme
möchte man haben, die das Glück dieser Tage in die Welt
hinausjubelt : „Frühstug läßt sein blaues Band wieder
flattern durch die Lüste !" IngeKarsten.
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Eins trübe Statistik
Im »ergangenen Jakr sind in Berlin 3734 Menschen eines ge¬

waltsamen Todes gestorben, sei es. daß sie selbst ibrem Leben ein
Ende machten oder ermordet wurden , sei es , das sie aui dem Weg
zur Arbeitsstätte ein Opfer des Verkehrs wurden oder dag sie
einen tödlichen Betriebsunfall auf ihrer Arbeitsstätte erlitten.
Das Heer der Selbstmörder betrug 4827 Personen , zu denen sich
noch 79 Todesopfer durch Mordanschläge gesellten Durch Un¬
glücksfälle in den Fabriken und in der Wohnung sowie durch an¬
dere gewaltsame Einwirkungen wurden 4464 Berliner , teils durch
eigene Schuld, teils durch fremdes Versehen, getötet , 364 Personen
starben eines gewaltsamen Todes , ohne dab die Todesursache nä¬
her bekannt geworden ist,

Assenschutz zur EelbfieberLekiimpfung
Das französische Kolonialministerium veröffentlicht scharfe

Schutzbestimmungen für Affen in Französisch -Westafrika, Aller¬
dings nicht aus Liebe zu den Tieren , Die Akademie der Wissen¬
schaften hat vielmehr dringend verlangt , daß mehr Affen für
die Gewinnung von Eelbfieberserum bereitgestellt werden müß¬ten , wenn wesentliche Fortschritte gegen diese furchtbare Seucheinsbesondere in Französisch -Westafrika erreicht werden sollten.Auch der Verjüngungsarzt Voronoff hat sich mit Ansprüchenmrf Schimpansen gemeldet . Doch konnte er eine ähnliche Er¬
klärung für die Beseitigung des Alters nicht abgeben.

Mädchen als Briefboten in Neuyorr
Als Eilboten zur Uebcrbringung von Telegrammen und Rohr¬

postsendungen pflegten in Neuyork ständig Knaben angestellt zu
werden . Diese jugendlichen Boten stehen in Neuyork in schlech¬
tem Ruf , da sie die Depeschen und Eilbriefe des öfteren mit
großer Verspätung zustellten Nun entschloß sich die Neuyorker
Postverwaltung , die Knaben durch junge Mädchen zu ersetzen.
Die ersten Versuche ergaben , daß junge Mädchen als Boten be¬
deutend zuverlässiger und gewissenhafter ihren Dienst versahen,
als di« Knaben . Die ersten Mädchenboten der Neuyorker Post
erregten ein gewisses Aufsehen in den Straßen der Weltstadt.
Ei « tragen hellblaue Jacken mit roten Schnüren besetzt und
Mützen nach militärischem Muster . Viele Neuyorker Erotzunter-
nehmungen beabsichtigen jetzt, dem Beispiel der Post zu folgen
und die bei ihnen diensttuenden Knaben durch Mädchen zu
ersetzen.

Letzte Nachrichten
Oesterreichisches Einreiseverbot für Goebbels

Berlin , 1 . Mai . Wie die Blätter berichten , hat die
österreichische Regierung beschlossen , den Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Goebbels , der am Sonntag in Wien sprechen
sollte , die Einreisegenehmigung zu verweigern . Auch für
die Abgeordneten Dr . Frank , Gering und Esser wurde die
nachgesuchte Einreisegenehmigung abgelehnt.

43V Arbeiter und Angestellte kommen zur Entlassung
Recklinghausen , 30 . April . Die Gewerkschaft „Auguste

Viktoria " in Huels zeigt unter dem 22 . April die teilweise
Einschränkung der Zeche „Auguste Viktoria " an . Zur Ent¬
lassung kommen 450 Arbeiter und Angestellte . Der Grund
ist im Absatzmangel zu suchen.

Munitionsdiebstahl ans einem polnischen Bahnhof
Czenstochau , 30 . April . Von einem Munitionstrans¬

port , der von einem Gefreiten und zwei Mann begleitet
war , wurden auf dem hiesigen Bahnhof zwölf Kisten mit
Handgranaten gestohlen . Ein Zivilist hatte die Trans¬
portbegleiter zum Trinken eingeladen , und während sie im
Wartesaal saßen , wurde der Diebstahl ausgeführt . Man
vermutet , daß es sich bei den Tätern um Kommunisten
handelt.

Vor dem Start „Do . X" nach Südamerika
Newyork , 30 . April . Nach einer Meldung der „Asso¬

ciated Preß " aus Las Palmas beabsichtigt der Komman¬
dant des Flugschiffes „Do . X " am Freitag früh um 8 Uhr
Ortszeit nach Südamerika zu starten . Die Besatzung werde
zur Vorbereitung des Starts drei Stunden früher nach der
Erando -Bucht gebracht werden.

Die deutschen Bäckerinnungen gegen die Aufhebung
des Nachtbackverbotes

Berlin , 30 . April . In einer Eingabe an den Reichs¬
kanzler Dr . Brüning und die Minister Schiele , Stegerwald
und Dietrich wendet sich der Zentralverband deutscher
Bäckerinnungen „Germania " gegen die vom Reichsland¬
bund geforderte Aufhebung des Nachtbackverbots . Er be-
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dauert , daß die Spitzenorganisation der deutschen Land-
Wirtschaft in dieser großen kulturellen und sozialen Frag»
gegen das deutsche Väckerhandwerk vorgehe , wo doch
Nachweis , daß eine Abschaffung des Nachtbackverbots
einer Brotpreissenkung führen könne , noch nicht gelungen
sei . Der Verband „Germania " beruft sich auch darauf ^in dieser Frage Arbeitnehmer und Arbeitgeber völlig einjE
seien . ^

Ein englisches Urteil über die deutsche Wirtschaftslag,
London , 30 . April . Professor I . H . Jonsen , der Leite,der nationalökonomischen Abteilung der Universität Leedsder vor kurzem eine Studienreise nach den deutschen In,'

dustriebezirken unternommen hat , erklärte in einer An¬
sprache vor den Mitgliedern des Soroptimist -Club , einesder größten Clubs Londons , daß die industrielle Depicksion in Deutschland noch schimmer sei als in England . Mreden davon , so sagte Professor Jonson u . a ., daß der eng-lische Geschäftsmann trübe in die Zukunft blicke , aber «ist noch der reine Optimist , verglichen mit den deutsche»
Geschäftsleuten , denen ich begegnet bin.

Neue Truppenlandung auf Madeira
Lissabon , 30 . April . Der Marineminister , der die Ope¬rationen der Regierungstruppen gegen Madeira leitetteilt mit , daß die Regierungstruppen , ohne auf Wider¬

stand zu stoßen und ohne die Hilfe der Kriegsschiffe in An^
spruch nehmen zu müssen , auf Madeira gelandet find unddie im Operationsplan vorgesehenen Stellungen bezogen
haben.

Gestorben
Freuden st adt: Ernst Möhrle sen . , Zimmermeister,
Altbulach: Wilhelmine Volz geb. Mast.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Ueber Spanien liegt Hochdruck, über dem übrigen Teil

Europas befinden sich mehrere Tiefdruckgebiete . Bei die¬
ser Luftdruckverteilung ist für Samstag immer noch unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauf.

erstaunt fragen, wieso meine Holzbödenplötzlich wie
neu aussehen. Ganz einfach ! Ich habe sie mit
XIkW88K' Hc>lzbalsam behandelt. Damit bekommt
jeder Boden mühelos und billig Nahrung , Hoch¬
glanz und Anstrich (eichengelb, Mahagoni oder nuß¬
braun) , Das hält monatelang und man kann sogar
naß wachen . Meine Böden machen mir jetzt wirk¬
lick Freude durch
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Lehrverträge
der Handwerdrkammer ReuMage«

sind nur zu beziehen durch die

W. RteLer ' sche Buchhandlung, Mtenfteig.

kür U. VMlMlM
kau - untt kinricktunZsdettsrt fetter ^ rt su8

deportierten Oa§er - Vorräten.

preiswert untt reitZemäL durch
gemeinsamen Oroü - Pinstauk von
500 detteutentten packZeschäkten

Günstige 2ak1unAsdettin§un§en
peeile kackgemäLe kettienun^
prompte Zuverlässige Lieferung

LkrgLMMIsgM
kaudettart — Oeten untt llertte

Schopfloch.

La«gho1z -Verkauf.
Am Montag , den 4 . Mai , nachmittags r/,6 Uhr,

kommen auf dem Rathaus

zirka SSO Festmeter
1 . bis 5 . Klaffe

zum öffentlichen Verkauf . Der Gsmeinderat.

Ledermr
Mmali-SiiMU

zwischenFriseur Weinstein und'
Firma Paul Schaupp

»kklllM NW»
Abzugeben gegen Belohnung
bei Fa . P . Schaupp oder
Fegert , Altensteig.

ging von Heselbronn bis Kauf¬
mann Wucherer
1 GeNeM mit Malt.
Der ehrliche Finder wird um
Rückgabe gebeten . Zu erst , in
der Geschäftsstelle des Blattes.

Bringe morgen Samstag
von 11 — 4 Uhr

allerlei Gemüse
ml> Setzmrer

auf den Marktplatz

Frau Keck.

MtLvocd
ksäsrn-

KeimgurrZ
bei

KSlvÜolS

änmelttiwg ervüasrdt

Oberweiler.
Verkaufe einen 14 Monate

alten , schönen, ins Herdbuch
eingetragenen

Blaich . Straßenwart.
(Rotscheck)

lbir lim,» ». . MI» «

! Von frischen Sendungen

empfehlen wir:

! Milder , Allgäuer
Stangenkäse Pfd.^r« ^
saftigen , groß -gelochten

Schweizerkase
*/ , Pfund Iv ^

Feiner Holländer
Edamerkäse OLd

V« Pfd . SN ^
Gmmenthaler o. Rinde

Karton Oteiiig 78^

Frischer Kräuterkäse

Kopfsalat Stück 28^

Spinat Pfund 39^

57o RML1.

prv886»
jvertten untor karanti's
—VM8^ °

beseitigt . Preis ^ 2 .75.
l^öven -vroZ . O . N liier.

Pfalzgrafenweiler.
Eine fehlerfreie , neumelkige

mit dem 2 . Kalb , verkauft
Christ . Broß , Hilfsarbeiter.

Alle Schulbücher
uub SchulurMel

Kausen Sie vorteilhaft in der

W. RieSer '
schen Bach-mdlg ., Alteaftetg

Für die Frühjahrs-Mode Mt

Zestriclrt , farbig untt sckrvar?

sind neue

erschienen in der

W.MkerschenBuchhandliiiig,AlteiM
Einige

Nutria-Zuchtpaare
(farmgeboren ) , setzt dem Verkauf aus

Zieste zum „Schwanen "
, Kälberbronn.

iVlaclit vir ein llübnerauZ'
kescbvertten

Dann xibts nicbts kesseres
aut krtten

äls
tt

Nülinerallsen -Istedewoiil untt vebevobl -kalienscliei-
den . kleckttose (8 Pflaster ) 75 ? t§„ vebewolil -puLbsü
ZeZen empkinttlicke büLe untt puiZsckveiü , 5ckachtel
(2 Lätter) 50 pfZ. , erhältlich in Kpotkeken u . vroZ erien,
sicher Kaden : 8clnvsrrvvsitt -vro §erie Pr . 8c blum-

derZer , Kitenstei §, poststraü e 250.
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